6. Tag der Weihnachtsoktav: 30. Dezember I



   DEZ-30
Lesung: 1 Joh 2, 12-17 (IV 74 vom 30. Dezember - etwas überarbeitet)
Evangelium: Lk 2, 36-40 (IV 75 vom 30. Dezember)
zu Beginn:

Die schon hochbetagte Prophetin Hanna 

und das göttliche Kind begegnen einander,

damit auch sehr unterschiedliche Lebensgeschichten.

Alte und junge Menschen stehen auch heute

einander nicht nur gegenüber.

Jedes menschliche Wesen

hat in sich Vergangenheit und Zukunft,
durch und in Christus ein ewiges Sein.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,

dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen die Güte und Menschliebe Gottes.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.



A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

die Knechtschaft der Sünde 

hält uns Menschen gefangen.

Nimm dieses alte Joch von uns
und schenke uns die neue Freiheit

durch die Geburt deines Sohnes

in unserem sterblichen Fleisch.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

die Knechtschaft der Sünde 

hält uns Menschen gefangen.

Nimm dieses alte Joch von uns
und schenke uns die neue Freiheit

durch die Geburt deines Sohnes

in unserem Fleisch.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

erweise allen Menschen guten Willens

Tag für Tag deine Liebe.

Nimm das Joch der Sünde von uns

und schenke uns neue Freiheit

durch die Geburt deines Sohnes

in unserem Fleisch.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

erweise allen Menschen guten Willens

Tag für Tag deine Liebe.

Nimm das Joch der Sünde von uns

und schenke uns neue Freiheit

durch die Geburt deines Sohnes,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung





vgl. 1 Joh 2, 12-17

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Ich schreibe euch, Schwestern und Brüder, 
daß euch durch Jesu Namen die Sünden vergeben sind.
Ihr habt den erkannt, der von Anfang an ist. 
Ich schreibe euch, daß ihr stark seid, 
und daß das Wort Gottes in euch bleibt.

Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist!

Wer die Welt liebt, 
hat die Liebe zum Vater nicht.
Denn alles, was in der Welt ist, 
die Begierde des Fleisches, 
die Begierde der Augen 
und das Prahlen mit dem Besitz, 
ist nicht vom Vater, sondern von der Welt.
Die Welt und ihre Begierde vergeht; 
wer aber den Willen Gottes tut, 
bleibt in Ewigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM





vgl. Lk 2, 36-40

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit lebte in Jerusalem
eine Prophetin namens Hanna.

Sie war schon hochbetagt. 
Als junges Mädchen hatte sie geheiratet 
und sieben Jahre mit ihrem Mann gelebt;
nun war sie eine Witwe von vierundachtzig Jahren. 
Sie hielt sich ständig im Tempel auf 
und diente Gott Tag und Nacht mit Fasten und Beten.
In diesem Augenblick nun trat sie hinzu,
pries Gott und sprach über das Kind zu allen, 
die auf die Erlösung Jerusalems warteten.
Als seine Eltern alles getan hatten,
was das Gesetz des Herrn vorschreibt, 
kehrten sie nach Galiläa in ihre Stadt Nazaret zurück.
Das Kind wuchs heran und wurde kräftig; 
Gott erfüllte es mit Weisheit,
und seine Gnade ruh2te auf ihm.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Nicht nur der greise Simeon 

hat Jesus erkannt als Licht und Erlöser.
 

Auch eine Frau legt Zeugnis ab: 

Hanna, die als Witwe von vierundachtzig Jahren 

ein gottwohlgefälliges Leben führte.

Sie hatte die prophetische Gabe, 

das Kind Jesus als den Erlöser weiterzusagen.

Das Evangelium schließt mit der Verkündigung:

„Gott erfüllte es mit Weisheit, 

und seine Gnade ruhte auf ihm.“

Das sollte sich in seinem Leben

tatsächlich bewahrheiten: 

Gott selber - seine Weisheit und Liebe - 

hat sich in Jesus den Menschen zugewandt,
ist durch ihn erfahrbar geworden.

II.

Auch wir sind in der Gemeinschaft mit Christus (- dazu -) berufen, 

über Jesus Zeugnis zu geben.

Nicht nur über das Kind!

Wir wissen um das Kreuz und um die Auferstehung,
und um das Feuer der Liebe, 

das der Heilige Geist in uns entzündet.
Wer in der richtigen Weise zu Jesus gefunden hat, 
muß lieben:

das Unvergängliche mehr als das Vergängliche, 

das Bleibende, nicht nur den kurzen Genuß.

III.

Die Begierde ist nicht etwas Schlechtes.

Es stellt sich nur die Frage, was wir begehren, 

was wir anstreben und ersehnen - und wie.

Die Begierde ist in der Mystik eine Leidenschaft des Guten,
wenn sie auf Jesus, auf Gott, 
auf Liebe ausgerichtet ist,

auf Liebe, die sich in der Treue bewahrheitet, 

die nicht nur den Eigennutzen sucht,

die - nach dem Vorbild Jesu - sich in der Hingabe bewährt.

Daß uns das Leben - und Lieben - 
in der richtigen Weise gelingt, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Lehre die Christen und alle Menschen, 

was in Wahrheit Liebe bedeutet.

2. Hilf der Jugend, gute Werte zu erkennen - 

und bestärke sie im Willen, das Gute zu tun.

3. Laß uns alle in der Liebe reifen.

4. Schenke den Armen und Kranken in ihrem Leid Zuversicht.

5. Erweise dich den Toten als Fülle der Liebe.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an

und gib,
daß wir in der Eucharistie empfangen,

was wir im Glauben bekennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 366 („Präfation von Weinachten II“)
Präfation von Weihnachten II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

In ihm ist alles neu geschaffen.

(13)  Er heilt die Wunden der (- ganzen -) Schöpfung,

(- richtet auf, was darniederliegt, -)

und ruft die Menschen


ins Reich deines Friedens.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

den hochheiligen Tag, 

an dem Maria 

in unversehrter Jungfräulichkeit

der Welt den Erlöser geboren hat.

Durch ihn, unseren Retter und Herrn,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
Die heilige Theresia Benedicta - Edith Stein - 

ermutigt uns:

„Wohin das göttliche Kind uns auf dieser Erde führen will, 

das wissen wir nicht 
und sollen wir nicht vor der Zeit fragen.

Nur das wissen wir, 
dass denen, die den Herrn lieben,

alle Dinge zum Guten gereichen.

Und ferner, dass die Wege, die der Herr führt, 

über diese Erde hinausgehen.

O wunderbarer Tausch!

Der Schöpfer des Menschengeschlechts verleiht uns,

einen Leib annehmend, seine Gottheit.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du bist es,

der uns im heiligen Sakrament begegnet.

Laß die Kraft dieser Speise

in uns wirksam werden

und mache uns durch dieses große Geschenk bereit,

stets neu deine Gaben zu empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du bist es,

der uns im heiligen Sakrament begegnet.

Laß die Kraft dieser Speise

in uns wirksam werden

und mache uns durch dieses große Geschenk bereit,

dir stets verbunden zu sein.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 534 („An Weihnachten“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 534 
(„An Weihnachten“ - 




überarbeitet für die Tage danach)
(123)  Der barmherzige Gott


hat durch die Geburt seines Sohnes


die Finsternis vertrieben 


und uns erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes;

er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 

(Amen.)

Den Hirten ließ er durch den Engel 


die große Freude verkünden;

mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben. 

(Amen.)

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden;


durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens 


seinen Frieden,

durch ihn vereine er euch 


mit der Kirche des Himmels. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 366f („Präfation von Weinachten II“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 480; MB 490 („Von Weihnachten bis Neujahr“); Feierlicher Schlußsegen: MB 534f („An Weihnachten“)


� vgl. Lk 2, 26-38


� MB 505


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. 1 Joh 4, 14


� vgl. Tit 3, 4


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� MB 47


� MB 47


� vgl. MB 47; MB 228 (= MB 272f)


� vgl. MB 47; MB 228 (= MB 272f)


� vgl. 1 Joh 2, 12-17


� vgl. Lk 2, 36-40


� vgl. Lk 2, 30-34


� vgl. Lk 2, 36-37


� Lk 2, 40


� vgl. 1 Joh 4,11


� vgl. MB 47 (= MB; 56; MB 66; MB 70; MB 237)


� vgl. MB 366f


� vgl. MB 480; MB 490 („Von Weihnachten bis Neujahr“)


� Edith Stein: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2000, 29. Dezember


� MB 47 (=MB 56; MB 67; MB 71)


� vgl. MB 47 (=MB 56; MB 67; MB 71)


� MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296)


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296); MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)





